
Im Verlage der Harrmannschen Buchhandlung. (Redacteur: F. T. Harrmann.)

Z7. Montag, den 7ten Mai

Elbing, den 5. Mai.
Der gestrige Tag war der hiesigen evangelischen 

Hauptkirche feierlich, und eine große Anzahl aller 
Stadtbewohner nahm eine» liebreichen AncheU an ei­
ner Festlichkeit, d>e vielleicht in Jabrhunderten he­
llicht eingetreten ist. Es ward ein neuer Begräbmß- 
Platz eingeweihet, und auf demselben die Leiche des 
seit-einigen Wochen verstorbenen allgemein verebrcen 
Greises, des verewigtewSuperinrendenten, Seniors 
und ersten Predigers Herrn vr. Weber, als die Erste 
Aussaat zur großen Erndte der Unsterblichkeit einge- 
senket. Die Gebeine dieses Würdigen harten so lange 
durch Vergünstigung der Familie du Bors in ihrem 
Erbgewölbe auf dem St. Annenk'kchhofe geruhet. 
Gestern ward sie von achtbaren Bürgern unt r dem 
Geläute aller Glocken, zu ihrer letzten Gchlaftammer 
getragen. Ein zahlreiches Gefolgt der Angesehensten 
der Stadt geleitete sie dahin und Tausende waren 
Zeugen dieser Anerkennung eines hohen Verdienstes. 
Nun ward durch fromme Worte der Weihe, durch 
herzliches Gebet, durch feierlichen Gesang es der Ge- 
M-ine verkündet, daß der Platz auf welchem der Mann, 
der 55 Jahre seinen Gott und Heiland durch Lehre 
und Leben gepriesen hat, zum Schlaf nach wohlver­
dienter Arbeit — gesegnet von Verwandten, Zöglin­
gen, Verehrern und von der dankbaren Gemeine — 
gebeMt ist, künftig das Ruhe» und Hoffnüngsfeld de­

rer fep i soll, die ihm ins Thal des Friedens folgen 
werden

Zwar ist dieser Kirchhof den freundlichen Ruhe- 
Plätze:- dSMs m diesen Blättern kürzlich aus LieF-- 
«itz und München als Muster dargestellt wurden 
noch nicht ganz an die Seite zu stellen; aber doch 
wird er durch seine Lage, durch die liebliche Umge­
bung, und durch seine noch weiter zu vervollkomm­
nende Einrichtung Zeugniß geben, daß auch wir dm 
O- t ehren, an welchem die Hüllen unsterblicher See« 
len von der Lebenslage Mühe ruhen.

Doch dies gelang vorzüglich durch das zarte, sorg­
same und die Kosten nicht scheuende Bemühen eines 
frommen Gemeine-Mitgliedes. Madame Schwarck 
bethätigte ihre treue Verehrung des zeigen 
Lehrers und ihre Liebe zur Gemeine vermittelst 
eines schönen, sorgsam eingerichteten Einganges zu 
diesem Gottes-Acker durch ihren zu diesem Zweck 
erkauften Garten, und erwirbt sich dadurch die ge­
rechtesten Ansprüche auf den herzlichsten Dank der 
Zeitgenossen und der in künftigen Zeiten lebende» 
Mitglieder der Gemeine. Dafür wolle fle Gott seg­
nen, lange erhalten, und auch ihr spät einst gewähren 
einen sanften Todesschlummer nach einem Leben, das 
sie so gerne guten Thaten weiht! Viele Mitglieder 
der Gemeine haben zum Ankauf und zur Einrichtung 
dieses Friedhofes gern« brigeeragen; dir löbliche



Kramerzunft, der edle Verein der Georgebrüderschaft 
öffneten ihre Kassen, Um das Werk gelingen zu lassen, 
und umer brave Mitbürger, Herr Hartmann schenkte 
freiwillig 75 Pappelbäume zur Besetzung des Haupt- 
ganges. Allen diesen gewähre Gott Freude im Leben 
und einst ejne sanfte Abschiedsstunde!

Noch erwartet dieser Kirchhof die Milde frommer 
Herzen zur weite: n Verzierung — zu einem anständi­
gen Portal — und zur vollständigen Bezahlung des 
Hausgeldes. Diese Erwartung ist bei dem regen Sinn 
unsrer Stadt für Gutes und Löbliches, gewiß nicht 
vergebens. Durch die Sorgfalt der obenbenannten 
frommen Frau und der Verwandten des Eolschlafe- 
«en ist das erste Grab bereits mit e nem lieblichen 
Blumenfelde bedeckt. Mehrere werden diesem Bei­
spiele folgen, und unser Kirchhof wird ein Garten 
Gottes wcxden. Möge Jeder, der darauf schlafen 
wird, der Seligkeiten jenseits würdig ftpn!

Stettin, den 26. April. . ' .
Der Handel auf hiesigem Platze bietet gegenwärtig 

wenig Erfreuliches dar: die Verhältnisse haben sich 
seit letztem Herbste und Winter kemesweges gebessert, 
es giebt in diesem Frühjahre äußerst wenig Geschäfte 
und die welche noch starr finden , find größ^ntheils 
bei fortwährender Erniedrigung der Waaren,preise 
von ke-nem Nutzen für die Unternehmer derselben. — 
Der Ueberfluß von Waaren a der von allen 
Seiten nach heti Haiidelsplätzen des festen Landes Hin 
strömt, und dir gegen sonst , trotz der statt findenden 
billigen Preise, verringerte Eonsumtion, welche durch 
die niedrigen Getreidepreise veranlaßt wird, (die den 
Landmann nöthigen, sich mit seinen Bedürfnissen ein, 
-»schränken) find wohl die Hauptursache des schlech­
ten Geschäftsganges. Der Tranfitobandel-kann un­
ter solchen Umständen ebenfalls nicht gedeihen, um so 
weniger, weil selbst für die Committentcn des Jnlan 
des, in Berlin, Potsdam, Cottbus, Breslau u s.w., 
die Waarenbeziehungen von Frankreich, England u. 
s. w.Lver Hamburg ein günstigeres Resultat liefern, 
als über Stettin.

Was die hiesige Rbederei betrifft, so liegt solche 
so darnieder, als man sich es noch nie zu erinnern 
weiß. Diese Geschäftbranche wird immer mehr und 
wehr von England unterdrückt, indem dies Reich sei­
ne eigenen Schiffe so begünstigt und auf die preußi­
schen so hohe Abgaben legt, daß sowohl die Waaren- 
Derschiffungen von da bieder, als umgekehrt, für 
den Unternehmer vortbeiidafter ausfallen, wen« sel­
bige in englischen Sch ffen geschehen, weil diese bei 
der Lage der Dinge häufig mit billigeren Frachten sich 
Heffer stehen, als unsere Schiffe bei gleichen, oder et­

was höheren Frachtsätzen. Da nun außerdem, ver­
möge der vor Anfang der diesjährigen Schiffahrt, 
von Seilen der Regierung ergangenen Bekanntma­
chung, für Scettin in diesem Jahre keine Salz-Ein­
fuhren von Spanien und England statt finden dür­
fen, und selbig- für die übrigen preußischen Häftn 
auch nur von geringem Belange find: so haben die 
allermeisten Sreltiner Schiff; gar keine Aussicht auf 
Frachten zu erhalten, und dies sonst für das Land 
und deren Bewohner so segenreiche Gewerbe ist auf 
eme Unbedemenhcit herabgesunken, die äußerst merk­
würdig und höchst traurig ist.

Getreideausfuhren seewärts fanden in diesem Früh« 
fahre von hier nur in einer kleinen, kaum nennens» 
werthen Quankiräc stau, und werden bei der schlech­
ten Conjunkiur, die in ganz Europa auf diesem Han­
delszweigs lastet, auch wohl gänzlich aufhören.

Von Bau- und Skalholz geht elwaö nach England 
und Frankreich; die Frachlen dafür sind aber bei dem 
Ueberfluße von Schiffen so äußerst gering, daß die 
Rhedcr große V rluste machen, wenn deren Schiffe 
nicht Rückladung bekommen, was häufig vorkommen 
wird. Die obenerwähnten Salzfrachte» waren un­
ter selchen Umständen noch immer die einzige Zuflucht 
für die Schiffseigner, wodurch sie in den Stand ge­
fitzt waren, die Schiffe, wenn auch nur mit ganz 
kleinem Nutzen, in Fabri zu erhalten.

Heeringc weiden noch immer, besonders von Nor­
wegen, stark zugeführr, und die Preise dieser gerin­
gen Heeringsorlen werden sich im Laufe dieser Zeit, 
äußerst niedrig Hallen. Getrewe wird bloß für dre 
Coasumtlvn gekauft, und Weißen ist s z8 Rilr. 40 
bis 44 Rilr., Roggen s 2z — 24 Rtlr., Geiste a 17z 
bis 18 Rtlr., Hafers iz — rz Rtlr«, Erbsen a 24 
Rilr. und Malz« 15 — bis 16 Rrlr. zu baden

Der Verein für dft hier beabfichtigle See - Asseku­
ranz, ist g genwäreig b schäftigt, die zur Gründung 
dieses Institutes erforderlichen Aktien zu debitiern. 
Es ist für unseren P-atz sehr wünsctenk!- ertb. daß 
diese Anstalt zu Stande komme, und gurrn Fortgang 
gewinne. Die S aruien derselben find bereit? in» 
Drucke erschienen, über deren Zwechmäßigkrit von 
allen Sachverständigen ein günstiges Urtheil gefallet 
wird.

Der Hafenbau zu Swinemünde wird eifrig fortge, 
setzc, und der Wasserstand ist daselbst gegenwärtig 
veinahe 10 Fuß.

Aus Baiern. den 19. April.
Zum viertenmale ist Anion Adner aus Berchtols- 

gaden bei seinem erreichten n6ten Lebensjahre wie­
der «ach München gekommen, um am grüne» Don-



Man schlägt die bisherigen Kosten unsers achtmo­
natlichen Traumes wohl nicht zu hoch auf 25 Trillio­
nen an. Rechner man die wahrscheinlichen künfti­
gen für Verpflegung der östreichische« Armee rc. da­
zu, so dürfen wir wohl unsere Ausgaben um 40 Mil­
lionen annehmen. Die neue provisorische Regierung 
ist noch in Geldverlegenheit, da alle Caffen geleerer 
sind, und die Bankzettel nicht mehr wie baares Geld 
gehn. Daher sinken auch unsere Renten wieder,wel­
che vor sechs Tagen die öffentliche Meinung von 50 
auf 60 Prozent gehoben hatte.

In Livorno ist der ehemalige neapolitanische Con- 
sul Desperali vom Könige als solcher wieder eingesetzt 
worden.

Oestreich soll sich der Einführung einer Verfassung 
im Königreiche Sardinien keinesweges widersetze-» 
wollen, sobald ste von dem legitimen König ausgche. 
In keinem Falle werde jedoch Oestreich in Sardinien 
die spanisch. Consiitmion, selbst mit Abänderungen, 
anerknnen.

Die Berichte von dem Aufstande der Griechen, 
welche zur See kommen, haben unter den zu Livorno 
anwesenden Kaufleuten dieser Nation große Sensa­
tion erregt. Verschiedene nach der Levante, befrach­
tete Sch ffe wurden wieder ausgeladen. Man sagt, 
die gan e Insel Candien sey in der Gewalt der grie­
chischen Bewohner, nachdem dieselben sich aller festen 
Piatze bmächtftjt haben. Schon vor langer Zeit sol» 
lea in Folge geheimer Verabredungen alle griechi­
schen Handelsschiffe sich bei der Jmel Idra im Archi­
pelagus ve> sammelt haben, um dort eine Art von 
Seemacht zu b-lden. (Dader würde die Nachricht er­
klärbar: daß zu Constantinopel eine griechische Flot­
tste mit vielen Bewaffneten, die gewiß übertrieben, 
zu izooo Mann angegeben wurde, angekommen sey.)

Madrid, den 2. April.
Noch beschäftigen sich die Cortes mit Aufhebung 

der Lehmcchte Würden sie, und ohne Entschädi­
gung, beschlossen, so dürften unsere reichsten Fami­
lien die Offuna, die Medina-Celi, die Hälfte ihres 
Einkommens verlieren.

Der Congreß hat auch die sämmtlichen abg'danr- 
te» Minister und zwei Amerikaner, die Herren Jsas 
guerre und Urrutia, zu Stellen im Staatsrath in 
Vorschlag gekracht.

Bei der neulich hier wegen der piemonttsischen 
Staatkänderung begangenen Feier hatten auch der 
brinisr e und der französische Botschafter ihre Woh­
nungen erleucht«» lassen»

nerüage die Fuschwaschung zu empfangen. Er ist 
durch die gute Verpflegung, welche er durch die güti­
ge Gnade Seiner Majestät genießt, eher jünger als 
älter, und kräftiger als jemals geworden, wobei er 
denn.auch seine gute und fröhliche Laune mitgebrachl 
hat. — ftm seine Pflegeeltern, den Sylvester Zech» 
Meister, und dessen Ehegattin in Berchtolsgaden zu 
ermuntern, eine rechte Sorgfalt für den Alten zu ha. 
ben, geruhten Se. Königl. Majestät der Hausmutter 
einen schönen Smaragdring, dem Hausvater aber ein 
ganzes Messerbesteck vom feinsten Silber zustellen 
zu lasse». Jener Senior unter den Greisen hat in 
der Zwischenz i 8 Paar baumwoklcne S-rümpfe ge­
strickt, und rü»mt «ich jetzt ein Bursche von 16 Jah­
ren zu seyn. An die 100 Jahre,re> kt er nicht mehr. 
Der Löffel aus dem Silber>iestecke seines Pflegvaters 
wird auf alle Hochzeiten mitgenommen, um die In­
schrift desselben am Tische herum zu lesen.

Aus Italien, den 10. April.
D r König Victor Emanuel ist fortwährend in Nizza, 

und rcicet täglich aus, bloß von einigen Bediente» 
gefolgt. Die Königin fährt sehr oft aus.

Der Cardinal Ruffo ist, wie man sagt voly Köni­
ge zum Präsidenten der provisorischen Regierungs- 
Commisston zu Neapel ernannt, jedoch dergestalt 
daß die Präsidentschaft zwischen ihm und dem Mar- 
cheft de Circzllo abwechseln soll. Jeder du scr Präsi­
denten ist 77 Jahre alt. Der König von Neapel 
scheint vor der Haid »och zu Florenz verweilen zu 
wollen, ob man gleich gehofft hatte, ihn unverzüglich 
nach seinen Staaten zurückkeMen zu sehn. Die öst 
relchischen Truppen verbreiten sich, ohne den minde­
ste« Widerstand, über alle neapvlüainscke Provinzen, 
doch sind ihnen, wtcEiniae behaupten dieFestungen 
Gaeta und Cwnella del Tronto noch nicht überliefert 
worden; in jetzt genannter Sradl «ollen einige Hun 
dert der eifrigsten Carbonari eingeschlofftn sepn. — 
Pescara hat «eine Tbore bereits geöffnet. Im römi 
schen Gebiet ist die Verpflegung für 5000 Mann öst 
reichische Covaüerie angeordnct, w lche »ach Ohcr« 
Italien zurückkehren sollen. Aus Sizilien hat man 
keine sichern Nachrichten. Ede der Auegang des Krie­
ges zu Messina bekannt wurde, soll der dortige Pöbel 
den östreichischen Consul beleidigt, und ihn gezwun­
gen haben, das österreichische Wappen über seiner 
Hausthür wegzuschaffen; j tzt soll ein General R> ffa- 
vo> an der Spitze Der Anhänger des neapolitanischen 
Parlaments stehn; inzwischen ist, bei der bekannten 
Denkuo.sart der Palermirancr und eines großen 
Tbeüs der Einwohner der Insel, deren nahe Unter 
wecfung wohl wenig zu bezweifeln.



Marke.Preise.
In dem Monathe April «82». ist auf deut hiesigen 

Confnmtions - Markte nach ver gezogenen Fracnon 
pro Scheffel Doggen , Rthlr. 70 Gr. 9 Pf. und 
, , Gerste , - 46 - 9 - be-

zahle worden; welches B-Hufs der, bei der Dvmainen 
Erbpachtsgrvndstücken angeordneten Berechnung des 
Canons im Getreidewerth, hiedurch zur allgemeinen 
Wissenschaft gebracht wird.

Llvina, beu i. Mai 1821.
Königl. Preuß. Polizei'Directorium.

k 0 nIeHNO
Der jetzige Jahrmarkt wird Montag den 7»» v. 

M. anfangen und bis inel. Dienstag den »zren d. 
M. dauern, welches dem Publikum mit dem Be, 
merken bekannt gewacht wird, daß das Verkaufen 
Nvr und nach dieser Zeit den fremden Kaufleuten 
nnd Juden bei 5 Rtlr. Strafe für sedtn einzelnen 
Fall untersagt ist.

Eiding, den 5«n Mai »8-».
KSnigl. Preuß. Polizei, Direktorium.

Der H. 5g. der Straßen Polizeiordnung bestimmt, 
daß das Aushängen der Wäsche auf der Straße 
»um Trocknen, ls wie das Ausleger» der Bette», tbeils 
der Unschicklichkeit wegen, »heil» weil dadurch Pferde 
l icht scheu gemach» werden können, nicht statt fim 
tsn soll. Da dies« Festsetzung jedoch seit einiger Zeit 
nicht beachtet wird; so wird solche aufs neue in Er. 
inmruog gebrach», und die Befolgung derselben er» 
wartet. Ktbing, deo 26. April 182»»

Königl. Preuß. Poliz-v'Directorium.

Von dem unterzeichneten Stadtgericht wird hier» 
durch zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht, 
daß der Bäckermeister George Benjamin Bähring 
auf Asfoaderuag seines Vermögens vo» demjemgcn 
feiner Ehefrau Tlevnora, geb. DrorMier, verwitswet 
gewesene Zacharias ange,ragen Ha», und diesem Am 
trage nun deshalb, weil die Eh-srau mehr Schul» 
den als Vermögen in die Ehe gebracht hat, auch 
dir Ehe »och nicht Zwei Jahre währ», von Seiten 
des unterzeichneten Gerichts nachgegeben worden ist, 
daher die gedachten Bähringfchen Eheleute als in 
getrennten Gütern lebend, zu erachten sind.

Elding, den atm März »8r».
Königl. Preuß. Stadtgericht.

Der Bombardier' Ferdinand Roth von der roten 
Fuß, Compagnie, 4»er Artilleriebrigade («agdedur. 
gischer) angeblich um, hie« gebürtig und 26 Iahe 

alt, ist im Garnison »Lstsreth zu Wesel verstorben, 
und der Tvdtenscheitt desselben zur Aushändigung 
an dessm Verwandte und Ai'gehö nge -ingesandt 
worden. Da l tztere bisher am hieflgen Orte «ich« 
ausrumitteln gewesen sind, so werden dieselbe hier, 
durch öffentlich ausgefordert, sich zur E ; pfangnah. 
we des Lödtenschiin» auf dem Ralhhause zu melden«

Slbinst, den »7. April »8-r.
Der Magistrat.

Die städtische Armenkasse hat bei uns die Anzei­
ge gemacht, daß mehrere Einwohner ihre bisherigen 
monatlichen Beiträge zu derselben und zwar zum 
Theil aus dem Grunde versagen, weil ke annehmm 
daß die Pott'Cowlefche Stiftung solche Beiträge 
mcht wehr nöthig mache. Abgesehen davon, Laß 
die Einwirkungen gedachter Stiftung erst m»t An, 
fang künftige» Jahres auf die vom Fundrior be­
zeichneten Institute beginnen können; so wird über­
haupt die Commune durch diese» Bermächtniß von 
ver Verpflichtung zur Versorgung ihrer hülfiosea 
Armen Nicht entbunden, sondern es kann kch erst 
später zeigen, in wie wUt die hiezu nöthigen Bei­
träge vermindert werden. Indem nun aber ooch 
über dies die städtische Armenkasse bereits für das 
laufende Jahr der Kämwereikasse große etatswäßige 
Lasten abgenowmen hat, um hei dieser so viel alt 
möglich direkte Ausschreibungen zu vermindern, so 
wnd jeder uuferer Mitbürger wohl die Nothwen­
digkeit einsehen, nicht allein die bisherigen Arme», 
beiträge vorläufig fortz«;ah>«o, sondern auch noch 
die in mehreren Hägen so sehr unbedeutenden zu 
erhöhen, um dadurch die A;msn - Direktion in den 
Stand zu setzen, das wachsende Bedü friß auf das 
nothwendigste zu decken. Elbing, den zo. April rzar-

Der Magistrat und die ArmsmDirectioa.

Die hiesige BLrger-Schi-tzemGefellschfft wird in 
der nächsten Woche, am Mittwoch den yten Mai c. 
ja dem dazu neu erbauten Schießhause in den 
Gutsgrenzen von Vogelfang, ihr diesjähriges Schei, 
benschießen anfa-geo und damit mehrere Wochen 
lang, an jedem Mittwoch forrfahren. An der Um, 
gegend, sollen zur Zeit des Schießens, i de-mal be­
sondere Posten autgestevt werden, um jeden dort 
zufällig Vorbtipaff-rezden zu warnen, sich von der 
Schußlinie entfernt zu halten. Dies wipp hiermit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

EihiNg, den awn Mai rgr».
KSnigl. Intendantur.

Beylage



Beylage zum ZTsten Gtück der Elbtngschea Zeltuug. .
Elhing. Montag, den 7len Wäi i8ai.

immer sinä nickt alle sns 6er Symnsslums- 
vibUolkek entliehenen Lücker sn 6ieseiks vieler ru- 
rüc^ ßeliekeit woräen. Wir bitten ärinxeaä um 6e- 
ren /iblislerunß kls spLtestens rum blittwock 6en Y» 
«I. K1. äie ^icktbescbtunK 6er trüber in üisser Uin- 
rickt bereits erZanxenen ^uttörüerunx muks 6ie um 
so rpstere Wieäererötknunx 6er Libliotkek -ur böige 

vie O/mnesillms-bibtiotkek.
kleine Abreise von liier, wirck VienstsZs 6en F. klsi 

c. ertolßen. I^-ck 6iesem l'exe wer6en tterr liriese, 
vnä wenn äessen ^kßsnß nseK Lerlin ßesckeken ist, 
>Ierr ^ustir-Lommisssrius Stürmer — welche beiäe 
Lenersl- unä Specir!» Voümvckt von mir in blänüen 
z^üen — <jen Rest meiner Lesckskte ükwickeln, un6 
6eläer kür mick in Lmpfenß nekmen. Ick wünschte 
inüessen slles, so viel sls möglich, persönlich bis ru 
fneinemtWgsnßsgbrmmscKen. Sollte bisüskln jemanä 
seine treten — sie müßen currente o6er reponirte sein — 
pickt gbßekolt heben, so muls ick «nnekmen, 6sks er 
dieselbe vernichtet wissen will, als welches 6enn auch 
gesckeken wir6. Lußleick empfehle ick mick allen 
Lewobnern Llbinxs rum geneigten -^näenken; inske- 
ronäere 6enen, von welchen ick meinen ^bsckie6 in 
Person ru nehmen, Lutälliß bekin6ert se/n sollte. — 
Zöllen LIKinxern ein Ksrrlickes bebewokl. Llbinß, 6en 
27. ^pril r82t. Lauer.
Bekanntmachung der Leipziger Feuer-Versicherung-, 

Anstalt.
Die Versicherung des Eigenthums gegen die 

Verwüstung der -lammen, ist anerkannt eine ver 
wohlthätigste» Einrichtungen neuerer Zeiten. Durch 
diese Vorsicht sind nicht allein sehr viele Familien 
gegen plötzliche Verarmung geschützt, sondern dir 
Sicherheit aller Handlung-unternehmungen iß auch 
dadurch verwehrt worden. Die Leipziger Feuer» 
Versicherung-,Anstalt übernimmt Versicherung»« i« 
In, und Auslande auf bewegliche Gegenstände je, 
der Akt, als: auf allerlei Fabrikgeräthschaften, Waa, 
reuläger, Mobilien, Nutze und Brennholzläger, Feld» 
fruchte, Vieh, Schiffe und Geschirre «. s. w-, au-. 
gknommtN Documente und baaceS Geld; so wie im 
Auslande auch auf Gebäude. Man kann -ei ihr 
ouf^ille Aeire« von > Monath an bis zu 5 Fahre 
versichern, und bezahlt bei einer Versicherung auf 
5 Jahre nur für q Jahre, da dir Anstalt den Rn 
gko für das zre Jahr unentgeltlich übernimmt.

Sie berechnet die billigsten Prämien, und durch khz 
re sehr bedeutenden Fonds von Einer Million Tha­
lern ist das Interesse eines Jede» hinlänglich gest, 
cher». Wer geneigt ist sich vor Feuersgef-Hs sicher 
zu stellen und die näheren Bedingungen zu erfah­
ren, beliebe sich an den nächste» Agenten der An» 
statt oder an den Unterzeichneten zu wenden.

E. Weiße, Bevollmächtigter 
der Leipziger Feuer,Versicherungsanstalt. 

Als Agent der Leipz ger Feuer VerflcherangS.An» 
statt übernehme ich Versicherungs, Aufträge an die» 
ßlb« und gebe deren Pläne unentgeltlich aus.

G. Marchanv, «geae 
der Leipziger Feuer-Versicherungsanstalt 

Da die Tabak-,Niederlage der Herren Joh. Tam» 
aau Wittwe öc Sohn in Königsberg nur bis zua» 
i§ten Mai hier ihren B»stand habm wird, so rm« 
pf hle ich dem geehrten Publikum nochmals dieselbe 
mit der Bemerkung, baß nach Ablauf dieser Frist, 
die geehrt « Käufer sich direkt« an die Inhaber die» 
fer Fabrike S. T. Heeren Job. Tamnau Wittwe 
ök Sohn in König-berg wenden können, and daselbst 
die Tabake aufs beste, mit »5 proEent. Rabat auf 
Rauchtoback und ao pEt. auf Schnupftaback erhal» 
teu werde». Elbing, den 27. April 182 k.

I. Wiens.
Donnerstag den roten Mai s. c. Vormittag um 

9 Uhr, wird im Gaale des Englischen Hauses -ei 
Madame Torborg, eine Parthie feine, mittet und or« 
dinaike Tuche von diversen Farben engl. Hüth«, 
Bowbaßi» und «tvff, ostind. gestreifte Gingham, 
engl. Flanelle Manchester, Sammt,Manchester, Pft 
que Decken, Lords, Vaterlos,Tücher- schwarz Ailaß 
Linon, div Dawesklecher. Hair Cords, «ou-line 
Halstücher, cordolirt« Seide in ^all.n Farben, gegen 
baare Zahlung in Pr. Covrant öffentlich in Auktion 
verkauft werden, dnrch den Mäk»er

I. F. T Piotrowsks.
Donnerstag den »7. Mai s. e., vormittags ic> Uhr, 

werden in Danzig beim Königl See-Packhofe dreißig 
Blöcke Mahagoni Holz, welche kürstich von England 
dorr angekvmmew, in öff ntlicher Auetion durch dj« 
Mäkler Grunbtwann und Grundtmann zu», verkaufe 
werden.

Mit einem vollkommen «stotterten sehr geschmack­
vollen Gchniftwaar««,Lager und feine« Tuchen in



auch mit den von mir selbst verfertigten Meteorolog», 
scheu Instrumente werden bei. mir reparier, auch setze 
ich andere, Gläser in Btillen ein. Ferner sind bei mir 
echte Farben, als: TusHe, Kreide, Pinsel und Blei« 
stifte, wie auch Landkarten und Vorlege-Zeichenpapier 
zu haben. Da ich gesonnen bin, diese beide Artikel 
aufjüräMen, so gebe die billigsten Preise. Ich bitte 
Ein hochgeehrtes Publitum uck gütigen Zuspruch und 
verspreche die prompteste Bedienung und die billig­
sten Preise.

J A. Schneider aus Königsberg, empfiehlt sich 
zum hiesigen Map, Markt, mit ei» komplet sortirte« 
Glas-Waaren-Lagcr bestehend in cngl und böhmische« 
B>er- und Weingläser, Karafinen, Spiegel m Maha­
goni Rahmen gefaßt, die Glaser aus ein Stück, nebst 
Zwirn und Baumwolle, Kronleuchter, Pyrz«lla»-Ta^ 
sen, verspricht die billigsten Preise. Erste Buden, 
Reihe an der Hauptwache, Are Bude zur linken Hand»

Daß ich auch diesen May- Mark Mit Meinen Gold» 
Und Silber«Waaren wie gewöhnlich in der erste« 
Buden'Abtheilung ausstebeN Melde mache ich einem 
hiesigen hochgeehrten Publiko hiemit ergeben st bekqatft, 
auch habe ich gut gearbeitete Bernstein-Waaren i« 
Commission milgcbracht» C W. Schneidet,

Gold- und Srlber-Arbeitcr, aus Königsberg»
Ich Endesuntetschriebener, zeige hiemit einem bio, 

sige« hochgeehrten Publiko hiemit ergebenst-an , daß 
ich diese« Wap-Markt mit meinem Zinn-Waaren-La, 
ger in der ersten Buden-Abtheilung ausstehen werde, 
ich hoffe reelle Bedienung und billig« Preis« werde« 
mich fernerrekommandiren. C. Bettke»

Ztan-Arbeker aus Königsberg.
Gotklib Ferdinand 8ra«k, VtUhlfaSrikaa» 

aus Königsberg, empfiehlt sich zvm diesjährigen Mai» 
Sackt mit eine« Sortiment der modernste« und 
geschmackvollste« polieren Stühle und Sophas, Arm» 
Kühle, Spieltische und Komode« rc» zv de» bik-g» 
sten Preisen. Sem Stand iß am Ptckhvft, in dem 
Fahczepg des Schiffer Krieger»

Eine« achtungsserthen Publikum gebe mir die 
Ehre, «ich zo dem bevvr-ehraden Mark» mit all es 
Gattungen woderver Sommermütze«, und schmeichle 
wir mit gütigem Zutrauen» «ein Stand ist auf 
dem Friedrich Wtlhelhelm PW.

Leopold Lavallier aus Danzlg.
Unterzeichneie empfehlen sich zum gegenwärtige» 

Jahrmarkt mi« eine« wohl sorrirten Lager, beste» 
hmd in Bändern, Galan'erie, u«d kurzen Waare«, 
oeriprechen di- möglichst billig« Preise, und bitt n um 
geneigten Zuspruch im Gpeckauschm Hause aus dem 
Friedrich,Mlhtlmsplatz. Jereslav Äc Comp«

alle« Aarbe«, empfehle ich «ich zu dem bevorfiehem 
den hiesige« Jahrmarkt hiermit ergebe^ unter Zu- 
sicherusg der reellsten Bedienung, Mein Stand ist 
wie bekannt, die dritte Bade der erste» Reihe.

E,ias Jarobi, aus Chrtstburg.
Einem achtungßwetthen Publikum gebe ich mir die 

Ehre zu dem bevorstehenden Markt mich mir einem 
Neuen Und vollständig sonirtcn Lager von seidenen, 
baumwollenen wollenen, halbseidenen und leinenen 
ManufaktUr-Waarev bestens zu empfehlen. Es ent, 
hält die neuesten Gegenstände, unter denen sich sehr 
schöne Lory Sdawls und Tücher im türkischen Ge- 
schMack, neue Catlüne, gestreifte und carirte Ging» 
hams, und andere fthr schöne Kleiderzeuge befinde« 
Ich darf Mir schmeicheln , daß ein gütiges Publikum^ 
das Mir seither geschenkte Vertrauen auch jetzt nicht 
entziehe« wird, indem ich mich bemühen werde, durch 
die billigste und reellste Bedienung mich desselben wür­
dig zu Macher. Im Hause des Herrn Becker, genannt 
Stadt Berlin ist mein Lager aufgestellt.

Carl GrobS aus Königsberg.
Das Mir früher geschenkte Zutrauen eines hochge­

ehrten Publikums, veranlaßt mich auch diesen Markt 
wiederum mit einem vollständig sonikten WaarLn- 
Lager zu beziehend Bestehend in aller Art engt- Cali- 
e«ts und Pütent-Cattunen von -8 Gr. bis zu 54 Er. 
ezlle Sorte« CaMbricks von I bis E breit, Bastard, 
Most, Dort, auch dergleichen gestückte und brodirte 
Striche, Kleider, Besätze und Haubenzesge, alle Gat» 
tMgen Tücher, seidne Merinos und Cattun«, Bomba- 
Kitt in asten Farbe«, Pique, glatt und gefuttekte 
Strümpfe, Handschue, wie auch alle Nr. cNgl.Baum- 
w-lle, verschiedene Sotten Host, seine und Mittel Tü­
cher in allen Farben, CasiMwe Cords, Ranguins Und 
Manchester, w'e auch «och diverse Waare« mehr. — 
Da ich Meinen.Emkaüf in der letzten Messe billig gc- 
gesanden habe, so bin auch im Stande die allerbillig- 
Aen Preise, mit der reellste« und promptesten Bedie 
nung zu verbinde«. Schmeichle Mir daher eines zahl­
reichen Besuchs: Mein Lokal ist in den ,ste« Reihe 
der Buden, voll der Schmiedestrabe kommend- die 
letzte zur rech en Hand umer Meiner Firma BeU j. 
H e m p e l aus Marienbutg. . .

Der Optikas B. Carcano, empfiehlt sich mit allen 
Arten optischer, meteorologischer Md physikalischer 
Instrumente, z. B. Spiegel Teleskope, Perspektive 
Und Operntaker , ConfervaiionsbrilleN mir fem ge-- 
schliffenem KMa- and FMdtzlas für K«^ 
Weitsichtige and Wdere AugeWSser in Horn, Stahl 
Und Silber gefaßt Lappen, Hohl- and Landschaft« 
Spiegel, feine Reiszeuge, CoMpM Wag'ka, 

Sonnen---Md andere Mikroskop«; wie



Frisches G-lzee/, Eger,, Pyrmontcr, und Düm, 
vrynneawaffer, Färber,, Maler, uad Maurer-FarbM, 
wie auch Gewürz, und Material,Waaren, stnd zu bila 
ligen Preise« zu habe« in der laugen Hiaterstraße No. 
z;a.bei Da«. G. Böhner» Sr

Frischer i»k Reis»8 gr. Esur. p. L bei »o <st 
zu habe« in der Fisch,rstraße bei G o ttfr. Krpich.

Den geehrte« Publ ko mache ich hiermit die er» 
gertae Anzeige, wir ich m diele» Tagen wieder eine 
Gendung vorzüglich guter engl. Fspaiiee - Waaee« 
erhalten habe, deren Preis« ich »öguchst billig stu« 
le» «erde, und daher u» geneigt« Abnahme vin^ 
Da ich j tzt mein Lager so vollkommen afforiirt ha» 
be, bin ich auch gerne brreit, gegen eine gering« 
Bergütigung Fayame zum Gebrauche bei Feierlich» 
leiten auszuleihen. Jsedrandt Riese«, 

am alten Markt, Rro.
Recht schöne -oll. Heering«, s z gr. Münze p«t 

Stück, wir auch in r/t6 Tonne«, zu dem »erhS'.h 
nlßmäßige« Preise, stob zu haben bei

D. «. Fettien.
Ganz frischer ringelegter Lachs ist bei mir, per 

Stück 4 gr. zu habe«. Wittwe V 0 bl, 
in der Wass rstraße.

Reiner Sommersaat Roggen, und gute Speis« Kar? 
toffeln stob zu verlausen, äußerer Mählevdamw Nro. 
lboa in der Zichorien-Fab-ile.

Am Bleichergraben No. 1840 Knd 700 S'ück gurr 
brauchbare Dachpfannen, auch zwei Marmorsäule«, 
ü Fuß hoch, «ebst Ober, und Unter,Capiräle, für b>k 
ligen PreiS D haben.

Neigen hiestgen und auswärtigenKuvden und einem 
resp. Publikum mache ich ergebenst bekannt, daß ich 
mit einem Vv'rath von mehrecea neuen Hülbwage« 
und Ge ellichaftswage« verschiedener Art, ein« ganz« 
Kutscht nach dem neueste« Geschmack, und mehreren 
andernSattlrrarbeitrn versehen bin» A Z«isi«<l>

Zwei Morgen Pflwglaub in den Kuhwieftn. m d z 
Wiesei morgen sind z« vermierben. Auch stehn zum 
Verkaufvvrzü lich schöne mahagoui Fvurnier« 
in beliebiger G öße, bei W. du Bvis.

Zum bevorstehenden Markt «st eine Grude, i« Bäcker 
Lind-schen Hause in der Schmiedesteaß« zu vermiethep.

Aus dem alten Markt No. 517» ist «>"« Treppe hoch 
eine S'vde nebst Küche und Kammer zu velmie- 
then bei August Weide.

Achtzehn Wiefeumoegenhabe ich zusamwen oder 
auch einzeln zu vermiethee . Das Berzetchniß d«rW 
den «st bei wir«nzvsehev. Bchenwall.

Drei WiefenNorge« zum ersten Hau sind zu ver« 
miethen» bei Zar» Schriter Wittwe, in der peil- 
Geiststraße am GtrAenHyr»

Donnerstag den 10. April wird frisch Lonnenbier zu 
haben seyn bei Johann Giese, Wittwe.

Donnerstag den »oren Mai Wild frisch Dirk sein 
hei Armanowskt.

Donnerstag den roten Mai ist Bier zu verkaufen 
»« Hanff. „

Die zum Markte erwarteten neuenAetikel sind 
in diesen Tagen avgckowwek» Da ich mit allem gehörig 
sornll bis und die Waaccn sehr schön und billig siab, >v 
bitte ich um geneig!«« Zuspruch, k- W. W,prowitz.

Zu dem jetzig.» Markt habe ich mein Waarenla­
ger wieder aufs neue komplett assortier, und bitte 
einem geehrten Publikum um geneigt-« Zuspruch.

Johann Sntz.
Zum gegenwärtigen Markt habe ich mein gut sor, 

»irres Waarenlager durch verschiedene so eben eingr, 
gangene neue Artikel verwehrt. Dieselben bestehen 
in ganz vorzüglich schönen Austern von Birtzeugen 
und Ader! inwand, schwarze Levantine und AU*ße, 
ganz schwere schwarze GeiocNMge zu Kleider, klei 
«e seidene, wollene und kauunr Tücher, große E«st, 
«ir und Merinvtöcher mit und ohn« Dorren, breite 
Und schmale, glatte usb grstreifte Habseldenzeuge, 
als auch vorzüglich schö-e Cafiwire und andere 
Waaren mehr. Durch b.llige Preise und schön, 
Maaren werbe ich mich bemühe«, das mir bis jetzt 
geschenkte Vertrauen zu erhalten, und bitte um ge» 
neigt « Zuspruch. Beruh. Liessen.

Zamdevorstehenden Markt empfehlen wirunS einem 
hochgeehrten Publikum M't so eben erhaltenen ganz 
Neu und sehr geschmackvollen und modernen gcblüm. 
»en Halbscidenzeugen, gestreiften und gewürfelten 
Wnghams, einer vorzüglich neuer Sorte Rips und 
andern modernen Caltunen, allen Sorten kleine« und 
großen Merino Tüchern und dergleichen ShLwls wie 
auch allen Gattungen Tuche. Wir schmeicheln uns 
mit der Hoffnung eines zahlreichen Zuspruchs, indem 
Wir die Preise sehr billig angesetzt haben.

Gorrbilff Lr Abrahams/)«
, Fischerstraße No. Z19., in der Behausung 

der Demoiselle Land, nahe am Fischerchor. 
Einem sehr geehrten -ublilo mache hiemit ergebeag 

Bekannt , daß ich in dem in der Wasserstraße No- qKr. 
belesenen, ehemaligen MaUdveckKen Hause eine Ma» 
«ufakrur» und Leinwandhandlung heute eröffne» habe. 
Mein Lager ist mit den vorzüglichst,« neuen Waaren 
zu den billigst,« Einkäufen gut sorlirt. Dem Wohl» 
woll,« «i««s geschätzten Publikums empfehle ich hleKs 
Etadliffement auf das angelegentlichste und schmeichle 
wir durch r«chtsch«ffene Behandlung mir Zutrauen zu! 
rrw.rbw und für die Dauer zu stchec«. Elbing, den 
zte» Mai »Ssr» A G» Bra««° «



Gepflügter Kartoffelacker zu 6 gr. Cour, ist zu ha« 
hasss bei Lissau, Auch sind daselbst » Morgen 
Ksisgiand i« den Suhwiesen zu v-rmiethen.

D-e Wohn»ng des verstordnen GlaserMister Wiens, 
im Hause des Schkoffermeister Herrn Prevß, Wasser« 
Araßr Ns- 427. besehen» in zwei Stuben, Küche und 
Kammer ift von sogleich ab bis Michaeli billig zu vek- 
mieehen. Auch ist sämmtliche- Glaser-Handwerkszeug 
welche- in vorzüglich gutem Zustande ift, zu verkam 
fen. Z. Wiens Erben,

Zwei Morgen Pßugland sind zu verwiethen; ein 
Näheres bei Schönberg in der Fi-cherstroß--

Drei Weienmorge, sind zu vermiechen, Wasser» 
straß-No.481, I, G. Braun.

Zwei Wiesenmcrgen und ein Morgen zu pflügen, 
sind hei mir zu verwiethen in der Aleischerstraße Nc° 
yz. M. Römer.

Es sind einige Worg n gutes H ugraS zum Kühe 
futtern zu s Hauen zu vermirchen. Auch wird 
zum »4- Ma' die Somnerweide für Jungvieh auf« 
g-gebea, und den 18. Mai einige Stück Melk zur 
Sommerweibe ausgenommen, «an melde sich beim 
Schulzen Deckner, F.scher« Vorder-,

Es ist Jemand gesonnen, auf recht «Ute Weide 
in der Niederung Ochsen zur F-ttweide zu einem 
billige» Preise auszunchtmn. Die weitere Nachricht 
In der hiesigen Buchhandlung.

In der Kürschnerstraße im Rcmhardtfchen Hause 
ist ein Ssall nebst Wagenremise (w lcher. da er sehr 
sahe am Lizent liegt, sich such zu einer Packkam, 
wer eignet) zu verMieHen; d»s Nähere in demsel. 
-ea Hause.

WegenVeränderung meiner Wohnung, zeigeicherge« 
benst an, daß ich in dem Mavtevffelschen in der stürm« 
fchen Straße belegenep Hause, meine Schenkwirrhschaft 
eröffnet habe; bitte vm zahlreichen Besuch. Arnk.

Emew »erchrungswürdigea Publikum zeige erge« 
henst an: daß ich von jetzt oh, eine eigene Färberei 
jo dem Hause deS Bäckermeisters He-rn Guth aus 
dem äußern «MendaMm angelegt hohe. A-ß?r 
den neuen Sachen, werde ich auch alte als seidene 
wBenr, Manchester, baumwollene, und keinen«, mi« 
ln Fäxbe übernehmen. Gür prompte Vedirnung 
wtrdx ich 8"- bemühet sep, so wie auch dä- tisiig. 
Sei» Presse festfttzen. Bitte um gütigen Zuspruch, 

Küster, Färdermeistt«
Ich zeige dem «cehrten Publikum sn, daß ich »eine 

Wohnung verändert, und letzt bei dem Schumacher» 
«Met Lerentz m der kurzen Hinterstraße wohne, unh 
Vitte UW geneigten Zuspruch.

K.echerverfertiger F. W. SahM«.
Eftttm geschätzten Publiko mache ich die ergebene

Anzeige« daß ich mciue Wopnv^ verändert, und 
«ich gegenwärtig in b« Fletsch er stra ße, i« Haufe 
der Wiktwe Frau Poseiger beflnd«, »0 ich mit je« 
ree Handfchumacherarbeit, Ober, und Unterhosen, 
Bruchdandagen und elastischen Hosenträgern «ufwar» 
»en kann, und daher um geneigten Zuspruch bitte. 

Handschumacher Hornmann.
Einem hochjuverehee-den Publikum empfehle ich mich 

mit allen Ar,«n ooa Dawesarbeit, auch Mützen für Her« 
reu zu verfertigen, für gute und baldige Befriedigung 
werbe ich die größte Sorge tragen; auch bin ich bereit 
Kindern, sowohl in der Schneiderarbeit, als «'« Weiß, 
j-ugnätzsn Knierricht zu g^ bey. Diejenigen resp. Elrery 
erluche ich ergchtnst deshalb mit wir Rücksprbche zu 
nehmen, wo ich alsdann durch dir billigst« » Handlung 
wich beßr-ben werde, «ich »cs gütig geschenkten Zu, 
rraueos würdig zu beweis.u,

Schneide m-tster Blanckln, wohnhaft in der 
Fsscherstraß«, nevea Hn.Krrtschmer, No. zov. 

Daß ich wein« Wohnung verändert, und je-, am 
Gtaslhsf wohne, wache ich «K«n Herrschaften und 
Dtenstwädchen hirmit bekannt, vvd bitt« v« geneigt 
ten Zafpevch. «itthsfrau Kvhlmann 

Ich zeig» asten Herrschafun und Dimstmädcht« 
hiedarch ergeberrst ar»: daß ich wieder in der kürsch« 
nerstraße »m Reinyardschen Haus« wohne, und um 
gütige Aufträge bttt«. Eülabe h Kirfchst«is, 

Mirthsfrav.
Eine« verehrungswürdigea Publikum machen Un, 

trrzeichnit« hiedurch bekannt; daß lhrr groß« Mevt^ 
gerie bis Montag den igten Mai io dcm v. Thad« 
denfchen Haw« neben der Hauptwache zu sehen ist, 
U« 6 Ubr wird den Thieren ihr Futter gereicht, 
wo sie ihr« natürliche Grausamkeit anuehmen. Sie 
bitten gefälligst um einen zahlreiche« Besuch.

Madame Simonelsi L Amigonk, 
Ich zeis« hiemit ergebenst an, daß r<r bisher 

bei mir in Dienste gestandene » WjldWrnn von hezz; 
«igeuz Lage ab au- «einer Handlung entlasse« ist, 

E. W, Weyrowitz.
Ein roth seidener Regenschirm ist irgendwo stehen 

geblieben, «ab wird «rgebenst um dessen Zurückgabe er, 
such». I. Reimer, Schsiedeftraße.

Den 6. Wai zwischen 6 und 7 Uhr Mö gen- i- 
avf dem Wege vo« «ühlmihor über die Hrof«a 
mehlsfabrike bis gegen Hr-?° Marchands Hofe, ein 
feines Leinwanestuch mit den Buchstabe« E. N. 
worin ei« hechroth ,e,v«n mit gtünbunten Streifen 
und dicken g-avg-n giw'ckelt w»r, verloren. Dtp 
ehrliche Finder wird gebeten obiges Atzen elve an, 
gemessene Belohnung in der Buchhandlung «bzugeben.


